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4. Einheit: Behandlungspflicht und ihre Grenzen 

Einleitungsfragen 

1. Wann sind Ärzte Garanten iSd § 2 StGB? 

2. Was ist ein Unglücksfall iSd § 95 StGB? 

3. Ist ein Selbstmordversuch ein Unglücksfall iSd § 95 StGB? 

4. Welche Rolle spielen ökonomische Überlegungen bei der Behandlung von Patienten im 

Bereich der strafrechtlichen Verantwortlichkeit? 

5. Faktische Beschränkung von Behandlungspflichten – Wie sind die Fälle zu lösen, in 

denen von zwei Behandlungspflichten rein faktisch nur eine erfüllt werden kann? 

6. Welche Formen der Sterbehilfe werden im Schrifttum unterschieden, welche Form(en) 

sind zulässig, welche Formen sind unzulässig? 

7. Welche Wirkung haben Patiententestamente im Zusammenhang mit Sterbehilfe? 

Fälle 

1. Ein Arzt kommt bei einem Unfall vorbei. Obwohl niemand hilft, unternimmt auch der Arzt 

nichts, weil er lieber zur Übertragung eines Fußballspiels nach Hause fährt. Ob deswegen jemand 

stirbt, ist ihm egal. Das schwer verletzte Unfallopfer überlebt den Unfall, weil ihm dann doch 

geholfen wird. Beurteilen Sie die Strafbarkeit des Arztes! 

2. Es ist ein Unfall passiert, ein Arzt kommt vorbei, der Verletzte will die Hilfe nicht annehmen. 

Der Arzt leistet dennoch erste Hilfe, was auch deswegen möglich ist, weil der Verletzte zu 

schwach ist, um die Hilfe abzuwehren. Frage: Macht sich der Arzt strafbar? 

3. Nach einem Selbstmordversuch wird B ins Krankenhaus gebracht. Ungefragt – er ist 

bewusstlos – wird er behandelt. Nachdem er erwacht, will er sofort entlassen werden, eine 

psychiatrische Betreuung lehnt er ab. Was ist aus strafrechtlicher Sicht dazu zu sagen? 

4. Mitten in der Operation mittels Lokalanästhesie zieht der Patient seine Einwilligung zur 

Behandlung zurück. Was ist aus strafrechtlicher Sicht dazu zu sagen? 



Ao. Univ. – Prof. Dr. Alexander Tipold 

030107 Kurs Strafrechtliche Haftung der Heilberufe 

Wintersemester 2019/2020 

 2 

 

5. Da er unheilbar an Krebs erkrankt ist, möchte er vom Arzt ein tödliches Medikament zur 

Selbsteinnahme erhalten / möchte er vom Arzt, dass dieser ihm eine tödliche Substanz injiziert. 

Was ist aus strafrechtlicher Sicht dazu zu sagen? 

6. Ein 20jähriger Patient wird eingeliefert, der dringend an das einzige dafür geeignete Gerät 

angeschlossen gehört. An diesem hängt ein 75jähriger Patient. 

Frage: Was ist aus strafrechtlicher Sicht dazu zu sagen? Legen Sie bei der Lösung die 

dogmatischen Grundlagen offen! 

Variante: Es handelt sich um ein Gerät für postoperative Überwachungen, der Patient, der 

angeschlossen ist, ist dies schon länger, der andere Patient kommt gerade aus dem Operationssaal 

– ändert sich etwas an der Beurteilung? 

7. G liegt im Sterben, der Tod ist nach medizinischen Erfahrungen unabwendbar. 

Frage: Darf der Arzt die Herz-Lungen-Maschine abschalten? Was ist aus strafrechtlicher Sicht 

dazu zu sagen? 

8. Einem Chefarzt erscheint eine Diagnosemöglichkeit als zu teuer, weil ihm die Untersuchung 

als nicht ausreichend zweckmäßig erscheint im Verhältnis zu den Kosten. Der Patient erleidet 

dadurch einen gesundheitlichen Schaden, dessen Ursache sich bei späterer Durchführung der 

teuren Methode herausstellt. 

Frage: Was ist aus strafrechtlicher Sicht dazu zu sagen? 


